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Gehen am “kurzen Seil“

Ausschnitt aus dem Definitionspapier Berufsstandart 
„best practice“ des SBV
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• Jede Situation am Berg ist einzigartig. Es 
gibt unzählige Kombinationsmöglichkeiten 
aus verschiedenen Parametern. 
Gespräche und intensive Diskussionen 
während der Ausbildung sind nötig. Noch 
wichtiger und wirksamer sind regelmässige
Praxisübungen im Gelände.



Anwendung des „Kurzen Seil“
Gehen am kurzen Seil ist komplex und erfordert viel Übung 
und Erfahrung. Die Wahl der geeigneten Sicherungsart ist 
von verschiedenen Faktoren abhängig:

• Steilheit und Exponiertheit des Geländes
• Felsstruktur und Sicherungsmöglichkeiten
• Technische Schwierigkeit
• Verhältnisse, Wetter
• Technische Fähigkeiten von Führer / Gast
• „Tagesform“, psychische Verfassung von Fü̈hrer und Gast, 

Ermüdung usw.
• Anzahl Gäste am Seil 

Auf-/oder Abstieg
• Physik:  Gewichtsunterschied – Standmöglichkeit –

Zugrichtung – Kraft – maximaler Fangstoss usw.

Ausbildungsaufwand in der Schweizer 
Bergführerausbildung:
Rund 34 Hochtouren und Felsklettertage PRAXIS



Ziel des „Kurzen Seil“

Beim Gehen am kurzen Seil suchen wir 
immer den besten Kompromiss zwischen 
grösstmöglicher Sicherheit und 
Geschwindigkeit einer Seilschaft (Effizienz).



Differenzierung des „Kurzen Seil“

In der Bergführerausbildung strukturieren wir den Entscheid 
der zur Wahl der Sicherungsmethode führt  in 4 Stufen.
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Differenzierung des „Kurzen Seil“

Wie „gut“ bin ich wirklich?
Was kann ich sicherungstechnisch?
Wie  vertraut ist mir das Gelände?
Das wichtigste... 



Grenzen des „Kurzen Seil“

Werte im Fels. 
Unter anderem ermittelt und gemessen an 
einem SBV Kaderkurs in den Engelhörnern.
Juni 2017




